
Gremienworkshop 

Instrumente der Studienreform

Gruppe 1 - Allgemeines

• Ländergemeinsame Strukturvorgaben, Teil A,  i.d.F. 10.02.2014
• ECTS, Diploma Supplement
• Akkreditierung

Gruppe 2 – Konzeptionelles

• Modul und Modularisierung (u.a. Auszug aus den Ländergemeinsamen 
Strukturvorgaben, i.d.F. 10.02.2014)

• Kompetenzorientierung im Studium

Gruppe 3 – Sächsische Rahmenvorgaben und Aktuelles

• §31 - §38 SächsHSFG
• Statistiken aus dem HRK Hochschulkompass und dem 12. 

Studierendensurvey von 2014

Gruppe 4 – Kritik

• Landfried, Klaus (2014): Warum der „Bologna-Prozess“ ein gutes Konzept 

war und bleibt, trotz mancherlei Unverstand und Sabotage bei der 
Umsetzung. In: Tremmel, Jörg (Hrsg.): Generationengerechte und 
nachhaltige Bildungspolitik. S. 277-292.
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